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Q-2 Europa – Raumstrukturen im Wandel 

       - Strukturräumliche Gliederung Europas 

 

 

 

 

 

 

 

- räumliche Disparitäten in Europa 

- Entwicklung unterschiedlich 

strukturierter Räume 

- altindustrialisierte Räume 

 

 

 

 

 

- Tourismusräume 

 

 

 

 

 

 

Kompetenzen 
Den Kompetenzbezügen sind die Bereich räumliche Orientierung, Fachwissen, Erkenntnisgewinnung durch 

Methoden, Kommunikation und Beurteilung / Bewertung zu Grunde gelegt 

 

 

 

 geographische Grenzen beschreiben 

 mögliche Abgrenzungskriterien Europas und der Europ. Gemeinschaft kennen 

 Aussagen und Gedanken zur europ. Identität wiedergeben 

 wichtige Stationen der europ. Stationen Integration erläutern/ Zeittafel der europ. Integration kennen 

und wichtige Etappen der Erweiterung erläutern 

 wirtschaftliche Situation der neuen EU-Mitgliedsstaaten beschreiben 
 

 Disparitäten (er-)kennen und erklären/ Räume unterschiedlicher Wirtschaftskraft in der EU 

lokalisieren und erläutern 

 natürliche Gunst- und Ungunstfaktoren erläutern können 

 ausgewählte Räume analysieren (Wohlstands- und Problemregionen) 

 Einsicht in die mit der Deindustrialisierung verbundenen Probleme und Beurteilung der Maßnahmen 

zu ihrer Lösung gewinnen 
 

 

 

 die Bedeutung des Tourismus zwischen Ökologie und Ökonomie erläutern 

 kulturelle, ökologische und wirtschaftliche Auswirkungen des Tourismus einschätzen/ Merkmale 

eines nachhaltigen Tourismus/ sanften Tourismus nennen 

 Phasen der Kulturlandschaftsentwicklung kennen  
 

 

 

 

 



 

 

- Europäische Union 

Strukturförderung der EU am Beispiel 

des Agrarmarktes 

 

 

              -     Auswirkungen des europ. Integrations-  

            prozesses an Beispielstaaten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Maßnahmen der lw. Spezialisierung und Intensivierung nennen und erläutern 

 konventionelle und ökologische LW vergleichen 

 Notwendigkeit einer gemeinsamen Agrarpolitik erläutern und beurteilen 

 Grundsätze der GAP erklären und ständige Erneuerung der Reform der GAP begründen 

 Bedeutung der Strukturfonds kennen 

 Ziel der europ. Strukturpolitik begründen/ Ziele und Leitbilder von EUREK nennen 

 Strukturdefizite der Neumitglieder mit histor.-pol. Ursachen erläutern 
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